
Lösungsblatt – Handreichung zur Arbeit mit der digitalen Sammlung e-newspaperarchives.ch

H
IS

TO
di

gi
ta

LE

Q1: Schwei ze ri sche Grenz be set zung 1914
Feld post kar te, Gra phi ker: un be kannt, CC BY-SA 4.0
[https://t1p.de/s91j9]

Hand rei chung in klu si ve di dak ti scher Kom men tar und Lehr-, Lern -
ma te ria li en zum Thema:

Die Neu tra li tät der Schweiz im Ers ten Welt krieg

Uni ver si tät Leip zig - HIS TO di gi ta LE
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Kurz be schrei bung

Q2: Schwei ze ri sche Feld uni -
form
Post kar te, Gra phi ker: un be -
kannt, CC BY-SA 4.0
https://t1p.de/3ruh0

M1:
Link zur Ma te ri al -
samm lung
https://t1p.de/4xz3a

Die vor lie gen de Hand rei chung ist kon zi piert als eine 90- minütige Block sit zung, kann aber
je nach Ar beits ge schwin dig keit auch auf zwei mal 90 Mi nu ten aus ge wei tet wer den. Ver or tet
ist das Thema im Lern be reich vier "Vom über stei ger ten Na tio na lis mus zum Ers ten Welt -
krieg" der ach ten Klas se des Gym na si ums Sach sens. Nebst vie ler In hal te die ses Lern be -
reichs wird ein be son de rer Au gen merk auf die "Mehr per spek ti vi tät: Selbst-  und Fremd -
wahr neh mung ver schie de ner Groß mäch te" ge legt. Denn Mul ti per spek ti vi tät und Per -
spek tiv über nah me ist zen tra ler Be stand teil die ses Ma te ri als.
Dies soll ge sche hen an hand eines pro jekt ori en tier ten und hand lungs ori en tier te Auf bau
des Un ter richts samt der Leis tungs kon trol le. An hand des Fall bei spiels des deut schen Ein -
mar sches in Bel gi en und der schwei ze ri schen Re ak ti on dar auf, er le nen die SuS ei gen -
stän dig einen Re cher che pro zess mit der di gi ta len Samm lung e- newspaperarchives.ch.
Der Um gang mit di gi ta len Samm lun gen ist der zwei te Schwer punkt des Ma te ri als. Die SuS
wer den hier im Um gang mit der vor her ge nann ten Samm lung mit die sem Thema ver traut
und er wei tern ihre di gi ta len Kom pe ten zen. Dies soll eben so durch die Nut zung an de rer di -
gi ta ler Tools ge währ leis tet wer den.

Fach Ge -
schich te, 8.
Klas se, Gym -
na si um

Die Neu tra li tät der
Schweiz im Ers ten
Welt krieg

1 x
90min
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Di gi ta le Samm lung und his to ri sches Ler nen
Di gi ta le Samm lun gen his to ri scher In hal te fin den sich zu hauf im In ter net. Dabei ist nicht
nur die Va ri anz der The men und Schwer punk te, son dern auch die der Qua li tät der je wei li gen
Samm lung groß. Eine ein heit li che Cha rak te ri sie rung be steht je doch noch nicht. Daher soll
nun für die vor lie gen de Hand rei chung eine Ar beits de fi ni ti on ge fun den wer den, indem zu -
nächst re le van te Punk te zwei er An sät ze be leuch tet und an schlie ßend eine Syn the se ge schaf -
fen wird.
An dre as Deg kwitz hat drei Kri te ri en für di gi ta le Samm lun gen auf ge stellt. Zu nächst haben
sie klare Pro fi le, wel che durch Per sön lich kei ten, the ma ti sche Schwer punk te, Ma te ria li en
oder Spra che ge kenn zeich net sein kön nen. Meist nimmt dabei die zeit li che Per spek ti ve eine
tra gen de Rolle ein. Wei ter hin be fin den sich di gi ta le Samm lun gen meist im Be sitz von Bi blio -
the ken und wer den durch sie be treut. Diese fach li che Be treu ung kon sti tu iert zu sam men mit
der ak ti ven Wei ter ent wick lung der Samm lung nach Deg kwitz das drit te Kri te ri um. Hier geht
es um die Be reit stel lung wei ter füh ren der In for ma tio nen, die for ma le sowie sach li che Er -
schlie ßung der Samm lungs ge gen stän de, deren sys te ma ti sche Struk tu rie rung und schließ lich
die lang fris ti ge Ar chi vie rung. (Vgl. Deg kwitz, 2014, S. 413)
 
Im Frame work of Gui dance for Buil ding Good Di gi tal Coll ec tions fin den sich die Prin zi pi -
en die die US- amerikanische Na tio nal In for ma ti on Stan dards Or ga niza ti on (NISO) für gute di -
gi ta le Samm lun gen auf ge stellt hat. Hier bei wird in Prin zi pi en für Samm lun gen an sich, Ob -
jek te und Me ta da ten un ter schie den. Di gi ta le Samm lun gen soll ten nach dem Frame work klar
be schrie ben sein, so dass Be trach ter_innen bzw. Nut zer_innen In for ma tio nen über Um fang,
For mat, Nut zungs be schrän kung ge ge ben wer den, sowie die Über prü fung der Au then ti zi tät,
In te gri tät und In ter pre ta ti on er mög licht wird. Dies soll über Me ta da ten er fol gen. Die Me ta -
da ten wie der um sol len ein heit li chen Stan dards ent spre chen, In ter ope ra bi li tät ge währ leis ten
und för dern, die Be nut zungs be din gun gen wie der ge ben, sowie die lang fris ti ge In stand hal -
tung und fort wäh ren de Be nut zung ge währ leis ten. Sie sind in sich selbst wie der um als Ob jek -
te zu be han deln. (Vgl. NISO, 2007, S. 63-85) Wei ter hin sol len gute di gi ta le Samm lun gen fort -
wäh rend be treut wer den und stets ver füg bar sein. Die Ver füg bar keit ist wie der um auf ge glie -
dert in availa bi li ty, d.h. die Be nutz bar keit der Samm lung durch eine be rech tig te Per son, die
usa bi li ty, d.h. die ein fa che Hand ha be sowie die weit ge hend hür den freie Be reit stel lung in
Bezug auf tech ni sche Aspek te, und die ac ces si bi li ty, d.h. der er leich ter te Zu gang und Un ter -
stüt zung für Be nut zer_innen mit Be ein träch ti gung. (Vgl. NISO, 2007, S. 9ff.) Gute di gi ta le
Samm lun gen sind ur he ber rechts kon form und un ter stüt zen In ter ope ra bi li tät. (Vgl. NISO,
2007, S. 16,22) Ob jek te in die sen Samm lun gen wie der um sind in For ma ten an zu bie ten, die
ihre ein fa che Nut zung ge währ leis ten und das auch lang fris tig. Sie sol len au then tisch und
auch au ßer halb des Samm lungs kon tex tes von Nut zen und Be deu tung sein. Sie sind mit ein -
deu ti gen Namen, Me ta da ten und an de ren Iden ti fi ka ti ons mar kern zu ver se hen. (Vgl. NISO,
2007, S. 48-57)
 
Die De fi ni ti on für di gi ta le Samm lun gen für diese Hand rei chung soll nun die we sent li -
chen An sprü che bei der An sät ze mit ein an der ver knüp fen. Di gi ta le Samm lun gen stel len mit
Me ta da ten ver se he ne Di gi ta li sa te zur Ver fü gung, wobei im Ide al fall eine be stehen de ana lo ge
Samm lung di gi ta li siert wurde. An bie ter sind dabei Ge dächt nis in sti tu tio nen, die die Samm -
lun gen fort wäh rend be treu en. Auf nar ra ti ve Ele men te wird dabei weit ge hend ver zich tet, es
tritt der ar chi va ri sche Cha rak ter in den Vor der grund. Di gi ta le Samm lun gen ar bei ten zudem
in Über ein stim mun gen mit den An sprü chen des Ur he ber rechts. Sie ver fü gen über er wei ter -
te Such funk tio nen, die eine sys te ma ti sche Re cher che un ter stüt zen.
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Di gi ta le Samm lun gen sind somit von an de ren his to ri schen Web an ge bo ten ab zu gren zen.
Dies ist ins be son de re her vor zu he ben, da sich ei ni ge die ser gro ßer Be liebt heit unter Ju gend li -
chen er freu en. Ins be son de re die Video- Plattform You Tube wird von Ju gend li chen häu fig fre -
quen tiert. (Vgl. Ker ber, 2014, S. 124f.) Dort fin den sich unter an de rem auch his to ri sches Ma -
te ri al, das den An schein er weckt, ein ar chi va ri sches An ge bot zu sein, bzw. dies zu min dest
ver sucht. Ähn li ches ist auch in an de ren so zia len Netz wer ken zu er ken nen. Ins be son de re Sei -
ten, die his to ri sche Fo to gra fien ver brei ten er rei chen eine hohe Reich wei te, auch und vor
allem bei Ju gend li chen als Haupt nut zer_innen so zia ler Me di en. Dabei ist nicht nur das Nicht-
Erfüllen der oben auf ge stell ten Kri te ri en an eine ver läss li che di gi ta le Samm lung zu be män -
geln, son dern auch auf die Ge fahr ge sin nungs bil den der Ein fluss nah me ex tre mer Grup -
pen durch Ma ni pu la ti on von Quel len hin zu wei sen. (Vgl. Bern sen/Ker ber, 2017, 297 ff.)
Auch an de re his to ri sche Web an ge bo te au ßer halb der so zia len Me di en bie ten Ri si ken. Bei -
spiel haft zu er wäh nen ist hier das so ge nann te Wahl pla kat ar chiv (https://www.wahlplakate-
archiv.de/). Dem Namen nach be an sprucht es die Rolle eines Ar chi ves, je doch fehlt es die ser
Seite an na he zu allen zuvor auf ge stell ten Kri te ri en für di gi ta le Samm lun gen des Ar chiv we -
sens.
 
Die Po ten tia le his to ri schen Ler nens sind dabei bei tat säch li chen di gi ta len Samm lun -
gen viel fäl tig. Dem Kom pe tenz mo dell von Peter Gaut schi fol gend, ver steht diese Hand rei -
chung his to ri sches Ler nen als Aus bil dung von Ge schichts kom pe tenz, das heißt der Fä hig -
keit zum his to ri schen Er zäh len, über die Schrit te Wahr neh mungs kom pe tenz für Ver än de run -
gen in der Zeit, Er schlie ßungs kom pe tenz für his to ri sche Quel len und Dar stel lun gen, In ter -
pre ta ti ons kom pe tenz für Ge schich te sowie Ori en tie rungs kom pe tenz für Zeit er fah rung. (Vgl.
Baum gärt ner, 2019, S. 83) Di gi ta le Samm lun gen er wei sen sich als be son ders frucht brin gend
für die Wahr neh mungs kom pe tenz, da sie einen Zu gang zur Ori gi nal quel le lie fern, der oft -
mals di rek ter ist, als es das Schul buch oder an de re For men bie ten kön nen. Wäh rend in u.a.
Schul bü chern die Quel len oft mals nur in tran skri bier ter Form vor lie gen, bie ten di gi ta le
Samm lun gen di gi ta le Ab bil dun gen der Ori gi nal quel len und er fas sen somit auch ihre äu ße -
re Form. Auch ge gen über Fo to gra fien, bei spiels wei se einer mit tel al ter li chen Ur kun de, lie gen
Di gi ta li sa te im Vor teil, da sie bei spiels wei se Mög lich kei ten zu Ver grö ße run gen, Her vor he bun -
gen und Un ter su chung mit tels di gi ta ler Werk zeu ge bie ten kön nen. Wei ter hin er mög li chen
di gi ta le Samm lun gen das „stö bern“ in Quel len, denn ge ra de Zu falls fun de we cken In ter es se
und füh ren nicht sel ten zu schu li schen wie wis sen schaft li chen Er kennt nis sen. (Vgl. Deg kwitz,
2014, S. 413) Auch für die Er schlie ßungs kom pe tenz er wei sen sich di gi ta le Samm lun gen als
nütz li che Lern ge gen stän de. An hand der prä sen tier ten di gi ta len Quel len kön nen Sach ana ly -
sen ent wi ckelt wer den. Durch Ver gleich und In be zug set zung mit an de ren Items der Samm -
lung wer den den Ler nen den nütz li che Hilfs mit tel an die Hand ge ge ben. Die Dar stel lun gen
sol cher Sach ana ly sen pro fi tie ren von der Mög lich keit die Quel len selbst in einer dem Ori gi -
nal sehr ähn li chen Form prä sen tie ren zu kön nen. Eben so wie die Er schlie ßungs kom pe tenz
zieht auch die In ter pre ta ti ons kom pe tenz ihren Nut zen aus der di gi ta len Prä sen ta ti on eines
Aus schnitts aus dem Uni ver sum des His to ri schen, die di gi ta le Samm lun gen – durch aus um -
fas sen der als „klas si sche“ Schul me di en – leis ten. Das Sach ur teil, das durch die In ter pre ta ti on
ge bil det wird, kann dabei stets gegen an de re Quel len der Samm lung ab ge gli chen und somit
mo di fi ziert oder ge fes tigt wer den. Schluss end lich ent steht ein Pro zess den man in An leh -
nung Baum gärt ner (Vgl. Baum gärt ner, 2014, S. 230) wie folgt be schrei ben kann:
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Aus ge hend von einer Fra ge stel lung kön nen mit di gi ta len Samm lun gen re le van te Quel len ge -
sam melt und ge ord net wer den, auf deren Basis dann Dar stel lun gen ent ste hen, wel che dann
die Grund la ge zur Be ant wor tung der Fra ge stel lung bie ten. Das ent ste hen de Sach ur teil fließt
dann in die Ori en tie rung der Schü le rin nen und Schü ler durch Zeit er fah rung für die ei ge ne
Le bens welt, das heißt in die Ori en tie rungs kom pe tenz, ein und bil det damit die Grund la ge
für die Wert ur teils bil dung in der Ge gen wart.
 
Ein wich ti ges Ziel, das der Ge schichts un ter richt mit di gi ta len Mit teln im All ge mei nen, mit di -
gi ta len Samm lun gen im Spe zi el len er füllt, ist die Aus bil dung be zie hungs wei se För de rung
einer di gi ta len Me di en kom pe tenz. Diese um fasst nicht nur die zur Be die nung di gi ta ler
Werk zeu ge nö ti gen Fä hig kei ten, son dern auch die kri ti sche Re fle xi on die ser. (Vgl. Baum gärt -
ner, 2014, S. 231) Die Ziel stel lung Me di en kom pe tenz be grün det sich aus meh re ren Ka nä len.
Zu nächst ist sie von in sti tu tio nel ler Seite auf allen Ebe nen, UN, EU, BRD bis hin zu den ein zel -
nen Län dern, an das Bil dungs we sen aus ge ge ben wor den. (Vgl. Ker ber, 2014, S. 105) Dazu
be grün det sie sich auch aus dem Selbst ver ständ nis der Ge schichts wis sen schaft an sich, wie
auch der Ge schich te als Un ter richts fach. Da Ge schich te stets die ge sell schaft li chen Ent wick -
lun gen ab- und der Ge schichts un ter richt im Be wusst sein eben jener aus bil det, muss es nur
fol gen, dass mit der Ent wick lung des di gi ta len In for ma ti ons zeit al ters das Di gi ta le als his to -
risch und die Aus bil dung in der Ana ly se, Kri tik und Re fle xi on, sowie der Nut zung des Di gi ta -
len als Be stand teil des Ge schichts un ter richts ver stan den wird. (Vgl. Ker ber, 2014, S. 106)
Wei ter hin speist sich die Be grün dung der Auf nah me der di gi ta len Me di en kom pe tenz in den
Kom pe tenz ka ta log des Ge schichts un ter richts aus all ge mein ge sell schaft li chen Be grün dun -
gen. So ist mit dem Wan del hin zum Web 2.0 der An teil der Pro du zen ten im Me di en we sen
schlag ar tig an ge stie gen. Jeder Re zi pi ent kann von nun auch Pro du zent sein, es bil det sich
der Me di en nut zer als Pro sumer be zie hungs wei se Pro sument. Dar aus lei tet sich in An leh -
nung an En zens ber gers For de rung zu einem eman zi pa to ri schen Me di en ge brauch ab, dass
auf grund des ma ni pu lier ten Cha rak ters der Me di en, ein jeder in ihrer Ma ni pu la ti on aus ge bil -
det wer den muss. (Vgl. Ker ber, 2014, S. 107f.)
In Bezug auf die Aus bil dung von Ge schichts be wusst sein und ins be son de re die Aus bil dung
der Ori en tie rungs kom pe tenz ist wei ter hin fest zu hal ten, dass die Art und Weise der Aus ein -
an der set zung mit der ei ge nen Per son, die auch me di al ge prägt ist, sowie die Wahr neh mung
der Ge sell schaft und ihrer Mit glie der, die eben so me di al ge prägt ist, Ein fluss nimmt auf die
Ori en tie rungs leis tung über Zeit er fah rung zu der im Ge schichts un ter richt an ge regt wer den
soll. (Vgl. Ker ber, 2014, S. 124). Ker ber hat dar auf be zug neh mend im We sent li chen das
schlag kräf tigs te Ar gu ment für die Im ple men tie rung von Me di en kom pe tenz aus bil dung im
Ge schichts un ter richt auf ge stellt: „Die Ein flüs se von Me di en auf die Ge gen wart Ler nen der
ver än dern deren Le bens wirk lich keit“. (Ker ber, 2014, S. 124) Das di gi ta le Me di en ler nen im
Ge schichts un ter richt kann und soll dabei nach Bern sen vier For men an neh men: Ler nen an,
mit, über und in di gi ta len Me di en. (Vgl. Baum gärt ner, 2019, S. 229). Der Ge schichts un ter richt
soll bei den Schü le rin nen und Schü lern Fä hig keit und Be reit schaft aus bil den, di gi ta le An ge -
bo te ge zielt nach In ter es se und Nut zen aus wäh len, sowie diese ver ant wor tungs be wusst zu
nut zen. (Vgl. Ker ber, 2014, S. 125) Me di en kom pe tenz kann in viel fäl ti gen und durch aus ver -
schie de nen di gi ta len An ge bo ten aus ge bil det wer den. In der vor lie gen den Hand rei chung
wer den die Um set zungs mög lich kei ten des his to ri schen wie des Me di en ler nens am Bei spiel
der di gi ta len Samm lung als di gi ta les An ge bot dar ge stellt.
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An dre as Deg kwitz: Di gi ta le Samm lun gen – Vi si on eines Neu be ginns. In: Bi blio thek
For schung und Pra xis Bd. 38,  Heft 3 (2014), 411-417. https://doi.org/10.1515/bfp-
2014-0064 [Zu griff 01.10.2021]
 
Da ni el Bern sen: Ar bei ten mit Di gi ta len Quel len im Ge schichts un ter richt. In: Ulf Ker -
ber/Da ni el Bern sen (Hrsg.): Pra xis hand buch his to ri sches Ler nen und Me di en bil dung
im di gi ta len Zeit al ter. Opp la den, Ber lin, To ron to, 2017. S. 295-303.
 
Na tio nal In for ma ti on Stan dards Or ga niza ti on (NISO): A Frame work of Gui dance
for Buil ding Good Di gi tal Coll ec tions, Bal ti more 2007. https://www.niso.org/sites/de -
fault/files/2017-08/frame work3.pdf [Zu griff 01.10.2021]
 
Ulf Ker ber: Me di en theo re ti sche und me di en päd ago gi sche Grund la gen einer „His to ri -
schen Me di en kom pe tenz“. In: Marko De man tow sky/Chris toph Pal las ke (Hrsg.) Ge -
schich te im di gi ta len Wan del. Ol den burg 2014. S. 105-134.
 
Ul rich Baum gärt ner: Weg wei ser Ge schichts di dak tik. Pa der born 2019.
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Die Di gi ta le Samm lung e- newspaperarchives.ch
Die di gi ta le Samm lung e- newspaperarchives.ch ist eine Samm lung von 163 ver schie de nen
Schwei zer Zei tun gen in den vier Lan des spra chen. Sie um fasst rund 65 Mil lio nen Ar ti kel in ca.
acht ein halb Mil lio nen Aus ga ben. Sie wird von der Schwei zer Na tio nal bi blio thek be trie ben,
wobei die tech ni sche In stand hal tung vom West schwei zer Bi blio theks ver bung (RERO) ge -
währ leis tet wer den. Zudem sind wei te re Bi blio the ken und Pres se her aus ge ber am Pro jekt
be tei ligt. Die Seite ope riert in Deutsch, Fran zö sisch, Ita lie nisch und Eng lisch. Bei Fra gen oder
Pro ble men be steht die Mög lich keit, die Be trei ber zu kon tak tie ren. Wei ter hin fin det man zu
die sem Zweck eine Samm lung an Hin wei sen unter dem Rei ter „Hilfe“.
 
Die di gi ta le Samm lung ver fügt über ver schie de ne Such funk tio nen. Auf der Start sei te (Abb. 1)
ein ge bet tet be fin det sich die ein fa che Suche in der ge sam ten Samm lung. Gibt man dort ein
Stich wort ein, öff net sich die Such mas ke (Abb. 2). In die ser lässt sich die Suche durch die Kri -
te ri en Zeit, Spra che, Titel der Pu bli ka ti on und Kan ton ein schrän ken, sowie be stimmt wer den,
wo nach dem Schlag wort zu su chen ist. Hier durch kann die Suche spe zi fi ziert wer den. Nach
Ein ga be der Suche wer den un ter halb der Such mas ke die Such ergeb nis se an ge zeigt (Abb.
3.1.-3.3.). Diese kön nen durch wei te re Ka te go ri sie run gen am lin ken Sei ten rand zu sätz lich
ein ge schränkt wer den.
 
Wenn man eines der Er geb nis se aus wählt, öff net sich die An zei ge des Di gi ta li sats der ent -
spre chen den Pu bli ka ti on (Abb. 4). Zen tral dar ge stellt ist das Di gi ta li sat, wobei der Ar ti kel, in
dem der ge such te Be griff vor kommt, her vor ge ho ben wurde. Am lin ken Sei ten rand fin det
sich eine Tran skrip ti on des Tex tes, die ins be son de re bei äl te ren Pu bli ka tio nen die Zu gäng -
lich keit er leich tert. Es be steht die Mög lich keit, die An sicht des Di gi ta li sats zu ver än dern,
sowie die an de ren Ar ti kel der Pu bli ka ti on zu be trach ten. Über den Rei ter Aus ga be er hält
man eine Über sicht der ent hal te nen Ar ti kel (Abb. 5).

Ab bil dung 1. Start sei te - ein fa che Such funk ti on [Screen shot 141021]
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Ab bil dung 2. Such mas ke (Bei spiel su che: „Genf“) [Screen shot 14102021]

Ab bil dung 3.1. Such ergeb nis se (Bei spiel su che: „Genf“) [Screen shot 14102021]

Ab bil dung 3.2 Such ergeb nis se (Bei spiel su che: „Genf“) - Fort set zung 1 [Screen shot 14102021]
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Ab bil dung 3.3. Such ergeb nis se (Bei spiel su che: „Genf“) - Fort set zung 2 [Screen shot 14102021]

Ab bil dung 4. An zei ge Ein zel er geb nis [Screen shot 14102021]

Ab bil dung 5. An zei ge Ein zel aus ga be - Rei ter Aus ga be [Screen shot 14102021]
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Das Ma te ri al zur Un ter richts stun de ist im Lern be reich vier der ach ten Klas se des säch si -
schen Gym na si ums „Vom über stei ger ten Na tio na lis mus zum Ers ten Welt krieg“ zu ver or -
ten. Die ser Lern be reich um fasst gemäß dem Lehr plan 14 Un ter richts stun den. In die sem
Rah men ist die Stun de für das Ende des Lern be rei ches aus ge legt, da sie Vor wis sen über den
Im pe ria lis mus im 19. und frü hen 20. Jahr hun dert, sowie den Kriegs aus bruch vor aus setzt. Sie
hat dabei den noch man nig fal ti ge An knüp fungs punk te an In hal te des Lern be reichs, die sie
auf greift. Dazu zäh len das „Ken nen im pe ria lis ti scher Be stre bun gen von Groß mäch ten zu Be -
ginn des 20. Jahr hun derts“ sowie das Ken nen „ge sell schaft li cher Aus drucks for men des über -
stei ger ten Na tio na lis mus“, des Be griffs „Mi li ta ris mus“ und des „Wett rüs ten[s] und [der] Rolle
des Mi li tärs“ nebst „Sich po si tio nie ren zur Kriegs schuld fra ge des Ers ten Welt krie ges“, „Ein -
blick ge win nen in den Kriegs ver lauf 1914-1918“ und „Mehr per spek ti vi tät: Selbst-  und
Fremd wahr neh mung ver schie de ner Groß mäch te“ (Vgl. Säch si sches Staats mi nis te ri um für
Kul tus (Hg.), 2019, S. 21).
 
Kon kret sol len in die ser Stun de die vom Lehr plan vor ge ge be nen Fein zie le „Mehr per spek ti vi -
tät: Selbst-  und Fremd wahr neh mung ver schie de ner Groß mäch te ken nen", „Ken nen ge sell -
schaft li cher Aus drucks for men des über stei ger ten Na tio na lis mus“ und „Ein blick ge win nen in
den Kriegs ver lauf“ aus ge bil det bzw. ge för dert wer den (Vgl. Säch si sches Staats mi nis te ri um
für Kul tus (Hg.), 2019, S. 21).
 
Wei ter hin soll durch die Aus ein an der set zung mit dem über stei ger ten Na tio na lis mus die
Grob zie le „Die Schü le rin nen und Schü ler tre ten in ihrem Um feld gegen For men na tio na ler
Über heb lich keit und Ge walt auf.“, „Die Schü le rin nen und Schü ler [er ken nen] den Zu sam -
men hang von Na tio na lis mus, Im pe ria lis mus und Krieg.“ und „Die Schü le rin nen und Schü ler
[er ken nen] die Not wen dig keit der Kon flikt be wäl ti gung mit fried li chen Mit teln.“ (Säch si sches
Staats mi nis te ri um für Kul tus (Hg.), 2019, S. 19f.) ge för dert wer den. Dazu soll durch die Nut -
zung der be kann ten Quel len art des Zei tungs ar ti kels in Kom bi na ti on mit dem bis dahin un be -
kann ten Me di um der di gi ta len Samm lung so wohl die Fä hig keit „be reits be kann te Quel len ar -
ten und Dar stel lungs for men zu ana ly sie ren und zu be ur tei len“ wie auch der Um gang mit
„tra di tio nel len und di gi ta len Me di en“ (Säch si sches Staats mi nis te ri um für Kul tus (Hg.), 2019,
S. 19) wei ter aus ge bil det wer den.
 
Lern vor aus set zun gen sind in me tho di scher Hin sicht die Fä hig keit zur Quel len in ter pre ta ti -
on, zur In ter pre ta ti on von Zei tungs ar ti keln und zur In for ma ti ons ent nah me aus Lern vi de os.
In fach li cher Hin sicht müs sen Kennt nis se zum Im pe ria lis mus des 19. und 20. Jahr hun derts,
dar aus re sul tie ren den Kri sen und Grün den für den Be ginn des Ers ten Welt kriegs, sowie
grund le gen de Kennt nis se des sen Ver laufs vor aus ge setzt wer den.
 
Die Stun de ist für einen 90- Minuten-Block kon zi piert. Der Zu gang zu elek tro ni schen End ge -
rä ten, im Ide al fall Lap tops, aber auch Ta blets sind mög lich, muss für die er folg rei che An wen -
dung der Stun den pla nung für alle Schü le rin nen und Schü ler ge währ leis tet sein.

Lehr plan ver or tung
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Sach ana ly se
Die Un ter richts stun de steht am Ende des Lern be reichs „Vom über stei ger ten Na tio na lis -
mus zum ers ten Welt krieg“. Der Weg zu die sem bil det also ge mein sam mit dem deut schen
Ein marsch in das neu tra le Bel gi en den fach wis sen schaft li chen Rah men der Stun de. Es sol len
dabei Re ak tio nen auf Kriegs aus bruch und Ein marsch in Schwei zer Ta ges zei tung als Quel len
die nen.
 
Die Ur sa chen des Ers ten Welt kriegs sind zu nächst in der die zeit ge nös si sche Po li tik do mi nie -
ren den Ideo lo gie des Im pe ria lis mus zu su chen (Vgl. Ep ken hans, 2015, S. 11-15; Kruse, 2013).
Das deut sche Kai ser reich, er starkt durch Ein heit, Be völ ke rungs auf schwung und Wirt schafts -
wachs tum, be an sprucht dabei einen Platz im welt po li ti schen Ge fü ge. Dabei ver lässt es das
unter den so ge nann ten „Neuen Män nern“ den Kurs und das Bünd nis sys tem Bis marcks. Ge -
prägt vom zeit ge nös si schen so zi al dar wi nis ti schen Den ken wird der Kurs der Auf rüs tung be -
schrit ten. Das Ziel der Ex pan si on des ei ge nen Ter ri to ri ums, vor allem in Über see, ent springt
der sys tem im ma nen ten Hand lungs lo gik des Im pe ria lis mus, si chert Roh stoff e und Ab satz -
märk te für eine hoch in dus tria li sier te Na ti on (Vgl. Ep ken hans, 2015, S.11-15).
 
Dabei stellt das Deut sche Kai ser reich mit sei nen Am bi tio nen zu nächst kei nen au ßer ge wöhn -
li chen Un ru he pol dar. Im pe ria lis ti sche Kon flik te sind im spä ten 19. Jahr hun dert keine Sel ten -
heit. Als Aus druck des sen kön nen die Span nun gen zwi schen dem Bri ti schen Em pire und
dem rus si schen Za ren reich in Asien oder aber Frank reich in Afri ka ge se hen wer den. Auch
an de re neu er stan de ne im pe ria lis ti sche Groß mäch te be haup ten ihren Platz, so zum Bei spiel
Japan in den Russo- Japanischen Krie gen (Vgl. Ep ken hans, 2015, S.11-15).
 
Das fra gi le Gleich ge wicht der im pe ria lis ti schen Groß mäch te wurde dann durch einen Wan -
del der Bünd nis sys te me emp find lich ge stört. Die viel fäl ti gen Bünd nis se, die noch zu Bis -
marcks Zei ten be stan den, ent wi ckel ten sich mehr und mehr zu einem Sys tem zwei er Blö cke,
bei dem sich das Deut sche Kai ser reich und die k.u.k.- Monarchie, bzw. im Drei bund mit Ita li -
en, auf der einen und Frank reich, das Em pire und Russ land auf der an de ren Seite ge gen -
über ste hen. Deut sche zeit ge nös si sche Po li ti ker und Kom men ta to ren sehen im Zu sam men -
schluss der drei, durch aus nicht kon flikt frei en Groß mäch te (s. oben) eine ge ziel te Ver schwö -
rung mit dem Ziel die ei ge nen, be rech tig ten Am bi tio nen zu un ter bin den. Tat säch lich war die -
ses Bünd nis sys tem, wenn gleich es durch aus Be tei lig te mit die sem Ziel gab, im we sent li chen
ein In stru ment der Ein däm mung eben jener be reits er wähn ten Kon flik te zwi schen den
Bünd nis staa ten (Vgl. Ep ken hans, 2015, S. 15-17).
 
Nach dem zu Be ginn des 20. Jahr hun derts das au ßen po li ti sche Groß macht ge ha be des Rei -
ches gleich zwei Groß mäch te der Ge gen sei te ver är ger te, das heißt die Bri ten durch die No -
vel lie run gen des Tir pitz´schen Flot ten bau pro gramms 1906 und 1908 zum Einen und die
Fran zo sen durch die be wuss te Pro vo ka ti on wäh rend der Ma rok ko kri sen zum an de ren, ent -
spann te sich die Lage zu nächst. Eine Aus söh nung mit dem Ver ei nig ten Kö nig reich konn te er -
reicht wer den. Die Bal kan kri se soll te dann je doch das fra gi le welt po li ti sche Sys tem vor die
Zer reiß pro be stel len, die schluss end lich im Ers ten Welt krieg mün den soll te. Nach 1912 rüs -
te ten sämt li che Groß mäch te, mit Aus nah me der Bri ten, er heb lich auf, so dass es nur noch
den Fun ken in Form des be rüch tig ten At ten tats von Sa ra je vo brauch te, das eu ro päi sche Pul -
ver fass, zur Ex plo si on zu brin gen (Vgl. Ep ken hans, 2015, S. 17-21).

Seite 11/18

Mobile User



Lösungsblatt – Handreichung zur Arbeit mit der digitalen Sammlung e-newspaperarchives.ch

H
IS

TO
di

gi
ta

LE

Die Kriegs be geis te rung im Reich war zu nächst groß, Sie ges si cher heit präg te das so ge nann te
Au gust er leb nis (Vgl. Kruse, 2013). Diese rühr te nicht zu letzt auch vom Ver trau en, das man in
den so ge nann ten Schlieffen- Plan setz te. Die ser, 1905/6 auf ge stellt vom da ma li gen Chef des
Ge ne ral stabs und mehr fach von von Molt ke über ar bei te te Plan, such te den Nach teil der ge -
fähr li chen Lage des Rei ches in Mit ten des Kon ti nents durch ein schnel les Nie der rin gen
Frank reichs aus zu glei chen. So soll te ein Zwei fron ten krieg gegen Russ land und Frank reich zu
glei cher Zeit, durch auf ein an der fol gen de Krie ge um gan gen wer den. Die pri mä re Ziel set zung
gegen Frank reich be grün de te sich auf der an ge nom me nen Schwer fäl lig keit des rus si schen
Za ren rei ches, sowie der Größe der zu er ober ten Ter ri to ri en. Da Frank reich so wohl schnel ler
mo bi li sie ren würde, wie auch über ein ge rin ge res zu er obern des Ter ri to ri um ver füg te, galt
es zu nächst die sen Feind zu be sie gen, wäh rend sich der Feind im Osten noch auf den Krieg
vor be rei tet. Dabei wur den auch die er heb li chen Be fes ti gungs an la gen an der deutsch-
französischen Gren ze nicht außer Acht ge las sen. Um diese zu Um ge hen spiel te Schlieff en
be reits seit den 1890ern mit der Op ti on, die Neu tra li tät Bel gi ens, der Nie der lan de, sowie
Lu xem burgs zu miss ach ten, um so in fran zö si sches Ter ri to ri um ein zu mar schie ren. Molt ke
wand te sich zwar vom Ein marsch in die Nie der lan de ab, hielt aber an der Be sat zung Bel gi ens
und Lu xem burgs fest. Hier bei wurde be wusst die mi li tä ri sche Hand lungs lo gik über even tu el -
le po li ti sche Kon se quen zen ge stellt. Zudem wurde trotz der mehr fa chen Über ar bei tung die
Ver bes se rung der rus si schen In fra struk tur, die eine er heb li che Ver kür zung der rus si schen
Mo bi li sa ti ons zeit nach sich zog, sowie po li ti sche, wirt schaft li che wie auch mi li tä ri sche Macht
des Ver ei nig ten Kö nig reichs außer Acht ge las sen (Vgl. Cor ne lis sen, 2014, S. 819f.; Ep ken hans,
2015, S. 45-52; Kruse, 2013).
 
Der Schlieffen- Plan ging zu nächst auf, wenn auch lang sa mer als ge plant. Trotz er heb li chen
Ver lus ten auf deut scher Seite und un er war te ter Hart nä ckig keit auf bel gi scher Seite, stan den
das deut sche Heer An fang Sep tem ber 1914 un weit von Paris. Nur ge schick tes tak ti sches Vor -
ge hen der En tente konn te die Deut schen schließ lich am 11. Sep tem ber zum Rück zug zur
Marne zwin gen. Nach dem dar auff ol gen den Wett lauf zum Meer ent wi ckel te sich der Krieg
im Wes ten mehr und mehr zu dem Stel lungs kampf, für den der Kon flikt be kannt ist. Das
Reich be fand sich in den Kriegs jah ren 1914 und 1915 alles an de re als in einer aus weg lo sen
Si tua ti on. An bei den Fron ten kämpf ten die Sol da ten der Mit tel mäch te auf frem dem Ter ri to ri -
um (Vgl. Krü ger, 2013; Ep ken hans, 2015, S. 45-52). Schick sal des neu tra len Bel gi ens, das im
Zuge des Schlieffen- Plans be setzt wurde, war zwar nicht die An nek tie rung, den noch soll te es
als er ober tes Land gänz lich zum Nut zen des Deut schen Rei ches und sei nes Kriegs fort schritts
die nen. Gleich zei tig fan den um fang rei che Ger ma ni sie rungs maß nah men statt (Vgl. Kra mer,
2014, S. 381-384). Es kam im Zuge der Be sat zung auch zu Gräu el ta ten wider die Be völ ke -
rung, sowie an de ren Kriegs ver bre chen, wie der Nie der bren nung der Bi blio thek von Löwen
(Vgl. Krü ger 2013).
 
Die Re ak ti on der Schweiz auf den Neu tra li täts bruch und den Kriegs be ginn in Quel len soll in
der Un ter richts stun de den Kern be stand teil bil den. Die Schweiz be fand sich eben so wie Bel -
gi en in einer schwie ri gen geo gra phi schen Lage zwi schen den Kon flikt par tei en. Um ihre Neu -
tra li tät, die selbst als kon sti tu ie ren des Ele ment der Schwei zer Iden ti tät ge se hen wird, zu
wah ren, mo bi li siert die Eid ge nos sen schaft am 1. Au gust 1914. Am 4. Au gust, dem Tag des
Ein mar sches des Deut schen Kai ser reichs in Bel gi en, er folgt die Neu tra li täts be kun dung. Alle
Gren zen wer den gleich sam be setzt, wobei das Auf ge bot an Sol da ten je nach Be dro hungs la -
ge va ri iert. Wäh rend die Schweiz wäh rend des ge sam ten Kon flikts ihre Neu tra li tät wahrt, be -
ginnt sie nach Ge rüch ten über die Ein marschab sicht des Deut schen Kai ser rei ches heim li che
Ge sprä che mit Frank reich.
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Alles in allem kommt es wäh rend des Kon flikts zu rund 1000 Fäl len, in denen die Schwei zer
Gren ze ver letzt wurde, die meis ten sind je doch auf Flug zeu ge zu rück zu füh ren. Auch die rund
2000 Toten des Kon flikts auf Schwei zer Seite sind zu ca. 90 % durch die spa ni sche Grip pe,
nicht durch mi li tä ri sche Ge walt ver ant wor tet. Wäh rend des Krie ges er füllt die Eid ge nos sen -
schaft hu ma ni tä re wie di plo ma ti sche Funk tio nen, bie ten Grund für Frie dens ver hand lun gen
und po li ti sche Flücht lin ge. Den noch wurde der Krieg auf merk sam ver folgt und wenn gleich
die Schweiz keine kämp fen de Rolle ein nahm, fan den sich doch Kon flikt li ni en und Span nun -
gen zwi schen den Ro ma ni schen und Deut schen Be völ ke rungs tei len als Spie gel des grö ße ren
Kon flikts au ßer halb der Eid ge nos sen schaft. Die Nicht ver let zung der Schwei ze ri schen Neu tra -
li tät re sul tier te dar aus, dass alle Kon flikt par tei en mehr von einer un ab hän gi gen, wehr haf ten
Schweiz als von einem kräf te zeh ren den Ein marsch pro fi tier ten (Vgl. Pöhl mann, 2014, S.
826f.).
 
Der erste Quel len text stellt nun die Wort mel dung des Ber li ner Kor re spon den ten in der
Neuen Zü ri cher Zei tung, ver fasst am 20. Au gust, er schie nen am 1. Sep tem ber 1914, dar.
Wohl be wusst der Si tua ti on des Schwei zer Pu bli kums, das so kurz nach dem ekla tan ten Neu -
tra li täts bruchs Deutsch lands ge gen über Bel gi ens, um die ei ge ne Neu tra li tät und Sou ve rä ni -
tät fürch ten muss te, ge steht der Autor zu nächst das be gan ge ne Un recht ein und ver weist
dar auf, dass dies auch die deut sche Re gie rung be reits tat, sowie, dass die ser Bruch ein ma lig
sowie aus Not wen dig keit ge sche hen sei. Im An schluss daran be kun det er den Re spekt, den
das Deut sche Reich vor den bel gi schen Sol da ten habe, wie die Ab scheu vor ir re gu lä ren Par ti -
sa nen ak tio nen der Zi vil be völ ke rung. Wei ter hin wer den die Grün de dar ge legt, warum die ser
spe zi el le Neu tra li täts bruch un ver meid bar ge we sen sei. Diese wie der um seien vor allem in
der Agi ta ti on der Fran zo sen im süd li chen Lan des teil zu su chen. Hier durch wird nicht nur das
Vor ge hen Deutsch lands ge recht fer tigt, son dern so gleich Frank reich in di rekt be schul digt, die
Neu tra li tät Bel gi ens zuvor ge bro chen zu haben. Ab schlie ßend er wehrt sich der Autor noch
gegen in ten dier te An schul di gun gen die Kriegs trei be rei des Rei ches sei evi dent in der Ge -
schwin dig keit sei ner Mo bil ma chung. Er ver weist dabei auf die lang be kann te Ge fahr des
Zwei fron ten krie ges, wie auf das mi li tä ri sche Ge schick des deut schen Vol kes, als Ur sa che für
die schnel le Mo bil ma chung. In dem Ar ti kel wird somit klar das Vor ge hen des Kai ser reichs ge -
recht fer tigt und ver sucht et wa ige Schwei zer Be den ken zu be schwich ti gen, wenn gleich beim
Leser ins be son de re durch die Epi so de in Bezug auf die fran zö si schen Ma chen schaf ten in
Süd- Belgien der Ein druck einer Dro hung ent ste hen konn te.
 
Die zwei te Text quel le ist der Ab druck der Bot schaft des Prä si den ten der Fran zö si schen Re -
pu blik an die Kam mer, er schie nen am 6. Au gust im Ober län der Tag blatt. Diese Quel le stellt
somit eine Be son der heit dar, da sie kei nen jour na lis ti schen Text, son dern eine offi  zi el le Stel -
lung nah me des fran zö si schen Staats ober haup tes, somit eines An füh rers einer Kriegs par tei,
ist. Dies ist durch die Schü le rin nen und Schü ler zu be rück sich ti gen. Der Prä si dent stellt so -
wohl die Kriegs füh rung wie auch den Krieg an sich als Ver bre chen des Deut schen Kai ser rei -
ches dar. Frank reich habe sich dabei stets um Aus söh nung be müht und den Krieg zu ver hin -
dern ver sucht. Ihn hätte al lein das Reich zu ver ant wor ten. Er sti li siert das fran zö si sche Bünd -
nis mit Eng land und Russ land als Bund der Loya li tät und Treue auf der Seite der Zi vi li sa ti on.
Die Be schrei bung des An griffs Deutsch lands auf Lu xem burg und Bel gi en ent behrt das mit
ehr be zo ge nen Be griff en ge spick te Vo ka bu lar, das der Prä si dent in Bezug auf seine Seite ver -
wen det, viel mehr kehrt er sie ins Ge gen teil. Die klare Fär bung der Spra che über rascht nicht,
son dern ist als we sent li ches Cha rak te ris ti kum des Tex tes in Bezug auf seine Re prä sen ta ti vi -
tät her aus zu ar bei ten.
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Der Text der nächs ten Quel le, der ohne Nen nung eines Au tors am 26. Sep tem ber 1914 in
der Neuen Zü ri cher Zei tung ab ge druckt wurde, ob gleich eine Fuß no te dar auf hin weist, dass
er schon eher (je doch nicht wann) ver fasst wurde. Der Autor zieht einen di rek ten Ver gleich
zwi schen der Schweiz und Bel gi en und hebt dabei her vor, dass der deut sche An griff auf Bel -
gi en aus Sicht der Eid ge nos sen zu ver ur tei len ist. Hier bei nennt er gleich wohl Sym pa thien für
die „deut sche Sache“ an sich und er kennt die viel be schwo re ne Not la ge, die das Reich ver an -
lass te, die bel gi sche Neu tra li tät zu bre chen, an. Den noch wird der Leser dar auf hin ge wie sen,
dass die Schweiz ähn lich wie Bel gi en ge han delt hätte, ja hätte han deln müs sen. Neben dem
Un recht bzw. Völ ker rechts bruch, den Deutsch land mit dem Ein marsch be gan gen hat, be -
klagt der Autor auch die Be hand lung des be setz ten Bel gi ens durch das Deut sche Reich. Wei -
ter hin wird an ge deu tet, dass Deutsch land sich dem nächst den noch un an ge tas te ten Nie der -
lan den wid men würde, wor auf hin noch ein mal die gute Be zie hung der Schweiz so wohl zu
Bel gi en wie auch zu den Nie der lan den be tont wird. Wenn gleich der Autor einer Be set zung
Deutsch lands von frem den Ge bie ten im Ost see raum „aus Grün den der Zi vi li sa ti on und der
Mensch lich keit“ (An onym, 1914, S. 1-2) nichts ent ge gen zu set zen hätte, pro tes tiert er doch
gegen die Be hand lung Bel gi ens, gleich wohl an er ken nend, dass sich die Schweiz nicht in
frem de An ge le gen hei ten und somit auch nicht in die der Bel gi er ein mi schen dürfe.
 
Bei dem letz ten Text han delt es sich nun um einen fran zö sisch spra chi gen Kom men tar zur
deut schen Kriegs füh rung, er schie nen am 5. Au gust in der La Su is se Libérale. Das be schrie -
be ne Ver bre chen Deutsch lands wird durch die Her vor he bung des Al ters der deut schen bzw.
preu ßi schen Ga ran tie der bel gi schen Neu tra li tät ver stärkt. Die Deut schen Dro hun gen ge gen -
über Bel gi en wür den ei ner seits im fran zö si schen Volk pa trio ti sche Ge füh le her vor ru fen und
an de rer seits die Eng län der als Ga ran ten der bel gi schen Un ab hän gig keit in den Krieg rufen.
Dem Autor ist zum Zeit punkt des Ver fas sens des Ar ti kels noch nicht si cher be kannt, dass der
Ein marsch Deutsch lands tat säch lich ge schieht. Den noch ver si chert das Ende des Ar ti kels
noch ein mal den fran zö si schen Bei stand in einem sol chen Fall. Auff al lend an die sem Ar ti kel
ist, dass ob wohl er in einer Schwei zer Zei tung ohne klare Nen nung der Na tio na li tät des Au -
tors eine aus schließ lich und un ein ge schränkt pro- französische Po si ti on ein nimmt.

Li te ra tur:
Mi cha el Ep ken hans: Der 1. Welt krieg: 1914-1918, Pa der born 2015.
 
Alan Kra mer: Be sat zung (Wes ten). In: Ger hard Hirsch feld/Gerd Krum eich/Irina Renz
(Hrsg.): En zy klo pä die Ers ter Welt krieg, Pa der born 2014, S. 381-384.
 
Chris tof Cor ne lis sen: Schlieffen- Plan. In: Ger hard Hirsch feld/Gerd Krum eich/Irina
Renz (Hrsg.): En zy klo pä die Ers ter Welt krieg, Pa der born 2014, S. 819f.
 
Mar kus Pöhl mann: Schweiz. In: Ger hard Hirsch feld/Gerd Krum eich/Irina Renz (Hrsg.):
En zy klo pä die Ers ter Welt krieg, Pa der born 2014, S 826f.
 
Wolf gang Kruse: Kriegs ver lauf und Au ßen po li tik. https://www.bpb.de/ge schich -
te/deutsche- geschichte/erst erwelt krieg/155304/kriegsverlauf- und-aussenpolitik [Auf -
ge ru fen am 02.10.2021]
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Die Lern ziel for mu lie rung für die vor lie gen de Un ter richts stun de und das da zu ge hö ri ge Ma te -
ri al er folgt nach dem WKW- Modell.
 
Wis sen – Die Schü le rin nen und Schü ler ken nen…
 
- die Funk ti ons wei se der di gi ta len Samm lung e- newspaperarchives.ch.
- grund le gen de In for ma tio nen (Im pe ria lis mus, He ge mo nie stre ben, Bünd nis se) zum Weg in
den 1. Welt krieg sowie des sen Ver lauf.
- grund le gen de In for ma tio nen zu Ent wick lung des Schlieffen- Plans (Zwei fron ten krieg des
Deut schen Rei ches gegen Frank reich und Russ land).
- grund le gen de In for ma tio nen zur Mo ti va ti on des Schlieffen- Plans (Krieg erst gegen Frank -
reich, dann gegen Russ land ge win nen).
- grund le gen de In for ma tio nen zur An wen dung des Schlieffen- Plans (Ein marsch in Bel gi en,
Kriegs er klä rung Groß bri tan ni ens, Ab bruch des Schlieffen- Plans).
 
 
Kön nen – Die Schü le rin nen und Schü ler kön nen…
 
- die di gi ta le Samm lung e- newspaperarchives.ch zur ge ziel ten Suche eines vor ge ge be nen Ar -
ti kels nut zen.
- die di gi ta le Samm lung e- newspaperarchives.ch zur ge ziel ten Suche eines Ar ti kels nach ei ge -
nen Kri te ri en nut zen.
- einem Zei tungs ar ti kel In for ma tio nen nach vor ge ge be nen Ka te go rien ent neh men.
- ver schie de ne Dar stel lun gen his to ri scher Er eig nis se (Zei tungs ar ti kel, Do ku men ta ti on; bzw.
ver schie de ne Zei tungs ar ti kel) mit ein an der ver glei chen und hin sicht lich ihrer In ten ti on und
Per spek ti vi tät ana ly sie ren.
- den Kriegs aus bruch dar stel len an hand eines recht fer ti gen den Texts über den deut schen
Ein marsch in Bel gi en.
 
 
Wer ten – Die Schü le rin nen und Schü ler be ur tei len …
 
- die Neu tra li tät der Schweiz heute in Bezug auf ihre Nicht- Teilhabe an der Wel ten ge mein -
schaft (NATO, EU etc.) an hand eines Kom men tars für eine Zei tung.
- die di gi ta le Samm lung e-newspaperarchives.ch an hand einer Ge gen über stel lung von Vor-
und Nach tei len von Di gi ta li sa ten und ech ten Zeit schrif ten sowie an hand einer ei ge nen Stel -
lung nah me zum be vor zug ten Vor ge hen als Jour na list:in.
 
 

Lern ziel for mu lie rung
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Di dak ti sche Schwer punkt set zung
Die vor lie gen de Un ter richts stun de folgt dem Struk tu rie rungs kon zept der Fall ana ly se. Sie
stellt die um fas sen de Un ter su chung des Deut schen Ein marschs in das neu tra le Bel gi en im
Schwei zer Pres se spie gel dar. Da durch kön nen viel fäl ti ge Me tho den an ge wandt wer den und
eine ge naue, sowie mehr per spek ti vi sche Be trach tung des Er eig nis ses un ter nom men wer den
(Vgl. Günther- Arndt, 2014, S. 166-171).
 
Die we sent li chen ge schichts di dak ti schen Prin zi pi en, denen diese Stun de folgt, sind je doch
die der Mul ti per spek ti vi tät, Kon tro ver si tät und Plu ra li tät. Die ses Prin zip be trach tet Per -
spek ti vi tät als Grund sach ver halt mensch li cher Wahr neh mung. Im klas si schen Sinne die ses
Prin zip wird ver sucht Mul ti per spek ti vi tät durch Re prä sen ta ti on einer Viel falt an so zia ler Stel -
lung (class), Eth ni en (race) und Ge schlech tern (gen der) in den Quel len zu er rei chen. Im vor -
lie gen den Fall ist je doch trotz des sen, dass manch Autor der Zei tungs ar ti kel un ge nannt
bleibt, unter Be rück sich ti gung der Tat sa che, dass im frü hen 20. Jahr hun dert im We sent li chen
weiße Män ner aus re la tiv pri vi le gier tem Stand Zei tungs ar ti kel in der Schwei zer Pres se ver öf -
fent licht haben dürf ten, von einer re la tiv ge rin gen Diff e renz der Per spek ti ven zu min dest in
die ser Linie aus zu ge hen. Frei lich fin den sich Un ter schie de im Stand zwi schen dem Prä si den -
ten der fran zö si schen Re pu blik und dem Zei tungs kor re spon den ten in Ber lin, doch ver die nen
beide ihr täg lich Brot nicht mit kör per li cher Ar beit. Die tat säch li chen Diff e renz li ni en, die hier
mul ti per spek ti visch be trach tet wer den sol len, lie gen in den na tio na len und po li ti schen Aff ek -
tio nen der Au toren. Der Un ter richts ent wurf zielt zudem dar auf ab, bei Ent wick lung von de -
mo kra ti schem und Kriegstreiberei- ablehnendem Kon sens zu einer Plu ra li tät der An sich ten
und Ur tei le über die his to ri schen Ein stel lun gen sowie zum Aus tausch dar über an zu lei ten
(Vgl. Lücke, 2012, S. 281-288).
 
Durch die ei gen stän di gen Re cher che pro zes se, einem pro jekt be zo ge nem Ar bei ten und dar -
auf Bezug neh men de Auf ga ben folgt der Un ter richts ent wurf zudem dem Prin zip der Hand -
lungs ori en tie rung. Die ses Prin zip de fi niert sich im We sent li chen aus wei test ge hend selbst -
stän di gem Ler nen und dar auf ab ge stimm ter Ei gen ak ti vi tät. Die zielt dar auf ab, das Ge lern te
zu meh ren sowie wie der um das Be hal ten des sen zu för dern. Im Un ter richts ent wurf ent zieht
sich die Lehr kraft wei test ge hend aus dem Ge sche hen und über nimmt nur eine un ter stüt -
zen de Rolle. Zwar ist durch Auf ga ben stel lun gen ein durch aus fes ter Rah men vor ge ge ben.
Den noch kön nen die Schü le rin nen und Schü ler in ner halb des sen die Auf ga ben mit einem
hohen Maß an Selbst be stim mung be ar bei ten. Dies zeigt sich unter an de rem durch die stete
An wen dung der ei ge nen Be die nung der Such funk tio nen der di gi ta len Samm lung sowie der
ei gen stän di gen Nut zung di gi ta ler Prä sen ta ti ons soft ware zur Er stel lung einer ei ge nen Dar -
stel lung. Da durch ler nen die Schü le rin nen und Schü ler das His to ri sche Ler nen als deu ten de
Er wei te rung ihrer ei ge nen Le bens um stän de ken nen. Das heißt, dass sie His to ri sches Ler nen
nicht passiv- konsumierend, son dern aktiv- konstruierend wahr neh men und so auch Ab lei -
tun gen für das ei ge ne Leben treff en kön nen (Vgl. Völ kel, 2007, S. 49-64).
 
Kom pe ten zen Di gi ta le Samm lun gen
Durch die Nut zung der di gi ta len Samm lung wird zu nächst die Wahr neh mungs kom pe tenz
durch die di gi ta le Re prä sen ta ti on einer Ori gi nal quel le in einer ihrem Ori gi nal zu stand ähn li -
chen Form, das meint in ner halb eines Di gi ta li sats einer ge sam ten Zei tung, an stel le eines ein -
zel nen Aus schnitts, ge för dert. Durch den Ver gleich und die In be zug set zung zu an de ren Ar ti -
keln sowie zu den Vi deo da tei en wird wei ter hin die Er schlie ßungs kom pe tenz mit tels der di gi -
ta len Samm lung ge för dert. Wie zuvor be schrie ben bil det die di gi ta le

Seite 16/18

Mobile User



Lösungsblatt – Handreichung zur Arbeit mit der digitalen Sammlung e-newspaperarchives.ch

H
IS

TO
di

gi
ta

LE

Li te ra tur:
Hilke Günther- Arndt: Struk tu rie rungs kon zep te, In: Hilke Günther- Arndt/Meik
Zülsdorf- Kersting: Ge schichts di dak tik, Ber lin 2014, S. 166-171.
 
Mar tin Lücke: Mul ti per spek ti vi tät, Kon tro ver si tät, Plu ra li tät, In: Mi che le Bar ri cel li/
Mar tin Lücke(Hrsg.): Hand buch Pra xis des Ge schichts un ter richts, Bd. 1, Schwal bach
2012, S. 281-88.
 
Bär bel Völ kel: Hand lungs ori en tie rung. In: Ul rich Mayer/ Hans- Jürgen Pan del/Ger hard
Schnei der (Hrsg.): Hand buch Me tho den im Ge schichts un ter richt. Schwal bach/Ts.
2007, S. 49-64

Samm lung durch ihre viel fäl ti gen Mög lich kei ten der Ana ly se und ihre De tail treue einen de -
tail rei chen Aus schnitt aus dem Uni ver sum des His to ri schen. Die Aus ein an der set zung damit
bil det die Ori en tie rungs kom pe tenz der Schü le rin nen und Schü ler wei ter aus.
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Di gi ta li sie rungs be zo ge ne Kom pe ten zen von Lehr kräf ten

In der päd ago gi schen be zie hungs wei se di dak ti schen Dis kus si on wur den ver schie de ne Mo -
del le für Di gi ta li sie rungs be zo ge ne Kom pe ten zen er ar bei tet, die sich zum Teil er heb lich
von ein an der un ter schei den. (Vgl.  Kot ze bue et al., 2020, S. 32) Im Ge gen satz zu die sen ori en -
tiert sich das ge mein sam von Biologie- , Deutsch-  und In for ma tik di dak ti ker_innen sowie Bil -
dungs wis sen schaft ler_innen ent wi ckel te Rah men mo dell „Kern kom pe ten zen von Lehr kräf -
ten für das Un ter rich ten in einer di gi ta li sier ten Welt“ an den Ak ti vi tä ten der Lehr kraft im
Klas sen raum ori en tiert. (Vgl. Kot ze bue et al., 2020, S. 32f.) Dabei wird zwi schen den ei ge nen
Me di en kom pe ten zen der Lehr kraft und den Me di en be zo ge nen Lehr kom pe ten zen un ter -
schie den, wobei sich letz te re wie der um in Wissens-  und Hand lungs kom po nen te auf glie dern.
(Vgl. Kot ze bue et al., 2020, S. 33f) Ei ge ne Me di en kom pe ten zen kön nen dabei als Grund vor -
aus set zung für er folg rei ches mit di gi ta len Me di en ver stan den wer den. Die Auf schlüs se lung
Me di en be zo ge ner Lehr kom pe ten zen wie der um ge währ leis tet eine ge lun ge ne An wen dung
di gi ta len Un ter richts in den Pha sen Pla nung, Rea li sie rung, Eva lua ti on und Sha ring.
 
Pla nung:
 
-          P1. Pla nung des Ein sat zes di gi ta ler Me di en
-          P3. Iden ti fi ka ti on und Ein bin dung von Soft ware und me di en tech ni schen Op tio nen
-          P4. Er mög li chen von selbst be stimm ter, krea ti ver und ei gen ak ti ver Me di en nut zung
-          P5. Be rück sich ti gung me dia ler Er fah run gen der SuS
-          P6. Be rück sich ti gung me di en recht li cher und - ethischer Kon zep te
 
Eva lua ti on
 
-          E1. Samm lung und Aus wer tung von In for ma tio nen zu Lern pro zes sen und Lern erfolg
-          Re fle xi on des Ein sat zes di gi ta ler Me di en im Un ter richt
 
Sha ring
 
-          S3. Re cher che, Be ur tei lung und Ad ap ti on frem der di gi ta ler Un ter richts sze na ri en

Li te ra tur:
Kot ze bue et al.:  Kern kom pe ten zen von Lehr kräf ten für das Un ter rich ten in einer di -
gi ta li sier ten Welt: Ver an schau li chung des Rah men mo dells am Bei spiel einer Un ter -
richts ein heit aus der Bio lo gie. In: Zeit schrift für Di dak tik der Bio lo gie – Bio lo gie Leh ren
und Ler nen 24 (2020), S. 29-47.
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